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Buchweizen-Pfannekuchen - ein leckeres Stück Moor-Kultur-Geschichte!  

Der Buchweizen ist eine krautige Pflanze, die auf kargen Böden problemlos angebaut werden kann. 
Sie benötigt jedoch eine bestimmte Bodenwärme, um zu wachsen. Daher steckten die Moorbauern 
früher die Moore nach der Entwässerung in Brand und säten die Buchweizen-Saat in die noch warme 
Asche ein. Buchweizen ist sehr nahrhaft und macht lange satt. Für die Menschen in den Moorgebieten 
war Buchweizen die wichtigste Nutzpflanze. Sie wurde in Handarbeit geerntet und zu Mehl gemahlen. 
Daraus ließen sich Brot, Kuchenteig und Pfannekuchen zubereiten.

Aufgabe:

Kaufe gemeinsam mit deiner Klasse die Zutaten für Buchweizen-Pfannekuchen 
ein. Bereitet die Pfannekuchen gemeinsam zu und lasst es euch schmecken!

Du brauchst (für 4 Portionen):

•	 175g Bio-Buchweizen-Mehl
•	 1/4 TL Bio-Backpulver
•	 200 ml Bio-Milch
•	 1 Prise Salz
•	 1/2 TL Bio-Zucker
•	 1 Bio-Ei
•	 etwas Bio-Sonnenblumenöl

•	 1 Rührschüssel
•	 1 Rührbesen
•	 1 Suppenkelle
•	 1 Pfanne

So machst du es:

•	 Mische das Mehl in der Rührschüssel mit dem 
Backpulver. 

•	 Gib die Milch, das Salz, den Zucker und das Ei hinzu 
und verrühre alles zu einem glatten Teig.

•	 Lasse den Teig für 20 Minuten quellen.

•	 Erhitze etwas Öl in der Pfanne.
•	 Gib eine Kelle Teig in die Pfanne.
•	 Backe den Teig von jeder Seite 3 Minuten goldbraun.

Guten Appetit!

SDG 2: Kein Hunger

Kein Mensch soll an Hunger
leiden müssen. Alle sollen sich gesund 
ernähren können. Selbst zubereitetes 
Essen ist oft günstiger und viel 
gesünder als Fertigprodukte. 

Tipp: Gemeinsam kochen und Essen 
teilen macht Spaß und spart wertvolle 
Energie!
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Aufgabe 1:

Mache mit deiner Klasse einen Ausflug ins Zwillbrocker Venn. 
Kannst du die verschiedenen Flamingo-Arten entdecken, die dort leben? 

SDG 5: Geschlechter-Gleichheit

Bei den Flamingos kümmern sich beide Elternteile um die 
Aufzucht der Jungtiere. Bei uns Menschen ist die Kinderbetreuung 
oft noch vor allem die Aufgabe der Frau. Auch in vielen anderen 
Bereichen sind Mädchen und Frauen oft nicht gleichberechtigt mit 
Jungen und Männern. Z. B. im Sportverein oder im Beruf.

Tipp: Grenze niemanden aus, weil er/sie ein Junge/Mädchen ist!

Es gibt verschiedene Maßnahmen zum Schutz von Moorgebieten. 

Diese Maßnahmen werden oft von Biologischen Stationen durchgeführt. Die Biologische Station 
Zwillbrock kümmert sich z. B. um die Pflege des Zwillbrocker Venns. Das ist der Rest eines Hochmoores 
im Kreis Borken. Früher wurde hier Torf abgebaut. Heute steht das Gebiet unter Schutz und ist für 
viele Vögel ein wichtiger Rast- oder Brutplatz. Jedes Jahr brüten hier z. B. einige Tausend Lachmöwen. 
Im Sommer kann man außerdem Flamingos beobachten. Das ist etwas ganz besonderes. Flamingos 
leben normalerweise in ganz anderen Teilen der Erde!  

© BS Zwillbrock

Rosa-Flamingo Chile-Flamingo Kuba-Flamingo 

Hinweis: Die meisten Flamingos im Zwillbrocker Venn sind Rosaflamingos und Chileflamingos. Nur 
ein einziger Kubaflamingo hatte sich der Kolonie für ein paar Jahre angeschlossen. Dieser hat sich 
allerdings mit Rosaflamingos gepaart. Die Nachkommen ähneln äußerlich dem Kubaflamingo. 

© BS Zwillbrock © H. Stroetmann © BS Zwillbrock
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Aufgabe 2:

Lies den Text über die Moorschnucken durch und überlege, welche der fol-
genden Wörter in die Lücken gehören. Setze sie an der richti gen Stelle ein:

SDG 14: Leben unter Wasser

Moore gehören zu den Feuchtgebieten. Gesunde 
Feuchtgebiete in der Nähe von Küsten sorgen besonders 
dafür, dass auch die Meere und Ozeane gesund sind!     

Tipp: Meere und Ozeane sind Grundlage unseres Lebens. Sie 
produzieren z.B. 70 % des gesamten Sauerstoff s auf der Welt!

Moorschnucken als Landschaft sgärtner!  

Auch Schafe können dabei helfen, Moor-Gebiete zu pfl egen und zu erhalten! Die Biologische Stati on 
Zwillbrock hat eine eigene Moorschnucken-Herde aus über 800 Schafen. Von April bis September 
beweiden die Tiere noch vorhandene Moor- und Heidefl ächen in der Region. Sie fressen auch junge 
Gehölze und verhindern so, dass die Landschaft  zuwächst. Durch die Beweidung bleibt die Landschaft  
außerdem nährstoff arm. Die mit der Nahrung aufgenommenen Nährstoff e werden außerhalb der 
Flächen wieder ausgeschieden, wenn die Schafe in den Pferch gebracht werden. 

Schaf-Rasse,  Schäfer,  Moor-Gebieten,  Nahrung,  Artenvielfalt,  Hund

Die Moorschnucke

Die Moorschnucke ist eine alte _______________________, die besonders unempfi ndlich

gegenüber Nässe ist. Außerdem stellt sie keine großen Ansprüche an ihre ________________.

Daher kommt sie in den feuchten und kargen _____________________                    gut zurecht.  

Die Schafe werde von einem           _____________  oder einer Schäferin gehütet. Das bedeutet, 

sie werden bewacht. Beim Hüten hilft  auch ein                  ___________.   Die Moorschnucke 

gehört zu den bedrohten Hausti er-Rassen. Sie wird von der Biologischen 

Stati on Zwillbrock extra gezüchtet. Das trägt zu einem Erhalt der 

___________________________                                bei. 

Daher kommt sie in den feuchten und kargen _____________________                    gut zurecht.  
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Aufgabe 3:

Spiele gemeinsam mit 1 Mitspieler*in das Spiel „Moore wiedervernässen“!
© 2024 Worksheet Crafter

Die Wiedervernässung ehemaliger Moore ist eine besonders wichtige Schutz-Maßnahme!     

Moore sind wahre Klima-Wunder. Sie speichern mehr Kohlenstoff als jedes andere Ökosystem der 
Erde! Ihre Funktion als Kohlenstoff-Senke haben sie allerdings nur, wenn sie nass sind. Entwässerte 
Moore setzen riesige Mengen klimaschädliches Kohlenstoffdioxid (CO2) frei. Um den Klimawandel 
zu bremsen, sollten entwässerte Moore auf der ganzen Welt wiedervernässt werden! Die 
Biologische Station Zwillbrock kümmert sich gemeinsam mit Partnern aus den Niederlanden um die 
Wiedervernässung des grenzüberschreitenden Moorgebietes Amtsvenn - Hündfelder Moor. 

Du brauchst:

•	 1 Stift
•	 1 Spielplan

So machst du es:

•	 Platziere auf deinem eigenen Spielfeld die angegebene Anzahl an Mooren verschiedener 
Größen. Achtung: Die Moore dürfen sich nicht berühren!

•	 Platziere nun dort einen Wassertropfen im Partnerland, wo du ein Moor vermutest, z. B. bei 
D5. Hast du ein Moor erwischt, bist du noch einmal dran, sonst ist dein*e Mitspieler*in dran.  

•	 Gewonnen hat, wer zuerst alle Moore im Partnerland wiedervernässt hat.

Mein Land heißt: Mein Partner-Land heißt: 

4x Niedermoor

3x Zwischenmoor

2x Hochmoor

Idee entnommen aus dem „Moorkoffer“ von Tabea Feldmann
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Aufgabe 1:

Überlege, was du tun möchtest, damit weniger klimaschädliches Kohlenstoff-
dioxid (CO2) in die Atmosphäre gelangt. Kreuze an!

SDG 1: Keine Armut
SDG 13: Maßnahmen 
zum Klimaschutz

Der Klimawandel wirkt sich besonders 
auf das Leben der Menschen aus, die in 
Armut leben. Z. B. zerstören lange Dürren 
in ärmeren, heißen Ländern die Ernten. 
Dadurch steigt der Preis für Nahrung. Die 
armen Menschen können die teuren Preise 
nicht bezahlen. 

Tipp: Alle Menschen sollen Zugang zu 
lebenswichtigen Ressourcen haben!

Jede und jeder kann helfen, die Freisetzung von CO2 in die Atmosphäre zu reduzieren!    

Viele Dinge, die wir im Alltag tun oder kaufen, verursachen eine Freisetzung von Kohlenstoffdioxid 
(CO2) in die Atmosphäre. Wenn wir z. B. mit dem Auto zum Sport gebracht werden, entstehen 
klimaschädliche Abgase. Erdbeeren, die wir im Winter im Supermarkt kaufen können, kommen aus 
fernen Ländern und müssen erst den langen Weg bis nach Deutschland transportiert werden. Das 
Gute ist: es gibt für viele unserer Handlungen eine klimafreundlichere Alternative!

© 2024 Worksheet Crafter

Checkliste für Welt-Verbesser*innen! –
Für weniger CO2 in der Atmosphäre

Kreuze an, was du tun möchtest:

	� Ich fahre öfter mal mit dem Fahrrad oder gehe 
zu Fuß anstatt mich mit dem Auto bringen zu 
lassen. 

	� Ich bitte meine Eltern darum, mit der Bahn 
in den Urlaub zu fahren anstatt mit dem 
Flugzeug zu fliegen.

	� Ich achte darauf, öfter Lebensmittel aus der 
Region zu kaufen. Diese Lebensmittel müssen 
nicht so weit transportiert werden. 

	� Ich lege ein eigenes Gemüsebeet an oder 
bepflanze Blumentöpfe mit Kräutern für 
die Fensterbank. Dafür benutze ich torffreie  
Blumenerde.

	� Ich verzichte öfter mal auf Fleisch und lege 
einen vegetarischen oder veganen Tag ein. 

	� Ich versuche Strom zu sparen und schalte z.B. 
das Licht aus, wenn ich den Raum verlasse. 
Weniger Stromverbrauch bedeutet oft 
weniger Treibhausgas-Emissionen. 
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SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Gute Partnerschaften sind wichtig, um Ziele zu 
erreichen. Auch um die Moore auf der Erde zu  schützen, 
müssen  viele verschiedene Menschen und Länder gut 
zusammen arbeiten. 

Tipp: Wir brauchen gute Partnerschaften!

Aufgabe 2:

Schütze gemeinsam mit deiner Klasse das Moor, indem ihr bei einer Entkusselung mitmacht! 
Fragt dafür bei der Biologischen Station Zwillbrock nach, wann und wo ihr mitmachen könnt!

Alleine schafft man viel, gemeinsam noch viel mehr!

Wenn viele Menschen gemeinsam handeln, können sie noch mehr erreichen 
als ein Mensch alleine. Das ist wie in deiner Klasse: Jedes Kind ist stark und 
kann etwas schaffen. Eine ganze Klasse schafft gemeinsam aber noch mehr!
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© C. Rückriem

Du brauchst:

•	 Handschuhe
•	 Gartenschere
•	 wetterfeste 

Kleidung
•	 einen kleinen 

Pausensnack 
zur Stärkung

•	 gute Laune
•	 nette 

Gesellschaft

Hinweis: Bei einer Entkusselung entfernt man gemeinsam mit anderen Menschen junge Gehölze aus einem Moor-Gebiet. 
Biologische Stationen wissen, wo man gefahrlos in die Gebiete hineingehen kann und wann man dort keine Tiere stört!



Wer wir sind - BNE-Regionalzentrum der
Stiftung Natur und Landschaft Westmünsterland

Die Stiftung Natur und Landschaft Westmünsterland (Stiftung NLW) ist eine 2004 gegründete 
selbstständige Stiftung privaten Rechts mit Sitz in Vreden-Zwillbrock, die sich dem Biotop- und 
Artenschutz und der Umweltbildung widmet – mit einem klaren Bekenntnis zur Region des 
Westmünsterlandes. 

Seit April 2019 ist die Stiftung NLW in Kooperation mit dem Bildungswerk der Biologischen Station 
Zwillbrock e.V. und dem Kreis Borken als Trägerin des BNE-Regionalzentrums für den Kreis Borken im 
NRW-Landesnetzwerk „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)“ anerkannt.

Unsere Aufgaben als BNE-Regionalzentrum

Zu unseren Hauptaufgaben als BNE-Regionalzentrum gehören: 

•     die Entwicklung und Durchführung von BNE-Bildungsangeboten
•     die Unterstützung des Landesprogramms „Schule der Zukunft“ 
•     die Zusammenarbeit mit weiteren BNE-Akteuren und Bildungsanbietern in der Region 
•     die Unterstützung des BNE-Landesnetzwerks NRW

Wir möchten möglichst viele Menschen mit einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) erreichen. 
So haben auch alle unsere Aktivitäten im Bereich der Bildung für Schüler*innen das Ziel, BNE in breiter 
Fläche zu etablieren. Den Schulen im Kreis Borken steht daher an drei Standorten im Kreis Borken ein 
umfangreiches Angebot an BNE-Bildungsveranstaltungen zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten 
zur Verfügung: an der Lernwerkstatt in Zwillbrock, an der Lernwerkstatt Tiergarten Schloss Raesfeld 
und an der Lernwerkstatt Biotopwildpark Anholter Schweiz. Mithilfe unserer mobilen Angebote 
(Unterrichtsboxen zu verschiedenen Themen, Lernmaterialien und -spiele) können Lehrkräfte und 
Pädago*innen mit ihren Schüler*innen zudem die Natur im unmittelbaren Schulumfeld erforschen oder 
die Themen einer BNE auf spielerische Art und Weise im Klassenzimmer thematisieren. Digitale Formate 
(Forscher*innenhefte, Themenrallyes mit BIPARCOURS) runden unser umfangreiches Angebot ab. 

Im Rahmen des Landesprogramms „Schule der Zukunft“ unterstützen wir Schulen durch 
Informationsveranstaltungen, Bildungsveranstaltungen, Schüler*innen-Akademien und
BNE-Multiplikator*innen-Fortbildungen bei der Umsetzung von BNE im Unterricht. 
Wir beraten Sie zudem zu den Möglichkeiten und Chancen durch die Teilnahme am 
Landesprogramm „Schule der Zukunft“ für die Schulentwicklung und das Leben an der Schule.

Im Mittelpunkt aller unserer Angebote steht der Gedanke, dass wir Verantwortung für das 
eigene Leben, aber auch für alle heutigen und zukünftigen Lebewesen auf unserem Planeten 
tragen. Über eine Auseinandersetzung mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen 
möchten wir die Handlungs- und Gestaltungskompetenzen unserer Teilnehmenden fördern. 
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Unsere BNE-Bildungsveranstaltungen 

Unsere BNE-Bildungsveranstaltungen zu den verschiedenen Lebensräumen und landschaftlichen 
Besonderheiten des Westmünsterlandes (Moor, Heide, Wald, Wiese und Gewässer) und den 
17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen lassen sich folgenden Themenschwerpunkten 
zuordnen:

•     Naturschutz und Biodiversität
•     Klimaschutz und Klimaanpassung
•     Gewässerökologie und Grundwasserschutz
•     Fairer Handel und Konsum
•     Medienkompetenz
•     Natur erleben
•     Kultur und Geschichte

Die Veranstaltungen umfassen jeweils 2 ½ – 3 ½ Stunden und finden an der Biologischen Station 
Zwillbrock e.V., im Tiergarten Schloss Raesfeld oder im Biotopwildpark Anholter Schweiz statt. 

Die meisten Führungen werden ganzjährig angeboten. 

Es besteht die Möglichkeit zu einem Programm in den Ausstellungs- / Seminarräumen der 
Lernwerkstätten. 

Darüber hinaus besteht nach Absprache die Möglichkeit, dass unsere Dozent*innen zum Wunschort 
anreisen und Naturräume in der Nachbarschaft der Schulkassen und Kitas unter sachkundiger 
Anleitung erkundet werden. 

Die Preise für die verschiedenen Bildungsveranstaltungen richten sich nach Ort und Wochentag
der Durchführung. 

Sprechen Sie uns an, wir informieren Sie gerne!
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Unsere mobilen und digitalen Angebote

Zur Vorbereitung auf eine Veranstaltung in einer Lernwerkstatt, zur Vertiefung eines Themas im Rahmen
einer längeren Unterrichtsreihe oder zur eigenständigen Durchführung von Forscheraufträgen im
Schulumfeld stellen wir mobile Unterrichtsboxen zu verschiedenen Themen (z. B. Wald, Wiese, 
Wasser, Bienen, Spurenstoffe im Wasser) zur Verfügung. Dieses Angebot wird ergänzt durch 
Forscher*innenhefte mit Anregungen zu themenbezogenen Experimenten. Zudem können BNE-
relevante Themen durch weitere ausleihbare Lernmaterialien auch im Klassenraum inhaltlich vertieft 
und spielerisch und mit Freude vermittelt werden. 

Lehrkräfte und Pädagog*innen, die unsere Angebote nutzen möchten, erhalten vor dem Verleih eine 
Einweisung in die Nutzung der Materialien.
 
Sprechen Sie uns an, wir informieren Sie gerne!

Unterrichtsboxen (Beispiele):

„Bienenkoffer“					                „Unsere Wiese“

Forscher*innenhefte (Beispiele):
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Das treibt uns an! 

„Grauer Alltag oder bunte Vielfalt? Keine Frage – wir wünschen uns Farbe im Leben! Vielfalt fördern und
gemeinsam Zukunft  gestalten – Diesen Anspruch haben wir! Deshalb ermöglichen wir, gut vernetzt in
der Region, Erwachsenen, Kindern und insbesondere Schüler*innen in verschiedensten Veranstaltungen
ihre bunte Umwelt kennen zu lernen. Wir vermitt eln Kenntnisse, Fähigkeiten sowie Haltungen und 
möchten unsere Teilnehmenden befähigen, im Sinne der Bildung für nachhalti ge Entwicklung selber
erfolgreich zu handeln. Durch direkte Naturerfahrungen machen wir Zusammenhänge zwischen öko-
logischen Interessen, der Nutzung natürlicher Ressourcen und dem eigenen Handeln für jetzige und 
künft ige Generati onen sichtbar. Damit schaff en wir Grundlagen für Diskussionen und Erkenntnisse und
für ein selbstständiges, umweltbewusstes und zukunft sorienti ertes Handeln.“

Kontakt:

Sti ft ung Natur und Landschaft  Westmünsterland

BNE-Regionalzentrum

Zwillbrock 10
48691 Vreden
Tel: 02564 / 9860-0
Email: info@sti ft ung-nlw.de

www.sti ft ung-nlw.de
www.sti ft ung-nlw.de/schule-forschen-bne         gefördert durch:
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gefördert durch

Zwillbrock 10
48691 Vreden

Telefon: 02564 9860-0
Telefax: 02564 9860-29

info@stiftung-nlw.de
www.stiftung-nlw.de


